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„Der technologische Wandel hat das 

Potenzial, die Fliehkräfte, die in unserer 

Gesellschaft angelegt sind, noch zu 

verstärken. Die Beschleunigung ist 

spürbar. Die Wellen des technischen 

Fortschritts erreichen uns in immer 

kürzeren Abständen.“

Bundespräsident Steinmeier, DGB Bundeskongress 2018















Technologie ist nicht schwarz oder weiß, 

sie kann zum Guten wie zum Schlechten 

eingesetzt werden. 

Technologie ist selten alleine schuld an 

menschlichen, gesellschaftlichen oder 

politischen Problemen.





Wo (viel) Geld verdient werden kann, 

wird Technologie zum Einsatz kommen.





Der technologische Wandel ist ein 

Treiber ökonomischer Ungleichheit: 

Digitale Elite vs. Proletariat, an dem 

Datenextraktion vorgenommen wird.







Der technologische Wandel ist ein 

Treiber sozialer Ungleichheit: 

Bestehende Disparitäten werden 

automatisiert fortgeschrieben und 

dadurch verschärft.







Der Mensch ist das automatisierende Tier.





Was sich automatisieren lässt, wird 

automatisiert werden – insbesondere 

wenn sich damit Geld verdienen oder 

einsparen lässt.



Das wird sich – potentiell negativ – auch 

auf verschuldete oder 

verschuldungsgefährdete 

Personen/Haushalte auswirken.





Wir geben online nicht einfach nur 

(leichter als bisher) Geld aus, sondern 

wir tun es allseits überwacht und dem 

bekannten Datenanalyseparadigma 

unterworfen.



Nicht nur die Ansprache und 

Vermarktung ist auf zweiseitigen 

Plattform-Märkten der Internet-

Ökonomie viel leichter, auch die 

Maximierung von Renditen lässt sich 

hier perfektionieren.

Stichwort Preispersonalisierung



Wir brauchen auf der Seite der 

Überwachung und Regulierung 

(und Beratung?)

Waffengleichheit – oder zumindest 

-ähnlichkeit.



Das betrifft beispielsweise die 

Kartellbehörden, die technisch in der 

Lage sein müssen, sekündlich 

wechselnde Preise auf Plattformen

nachzuvollziehen und entsprechende 

Belege zu sammeln.



In vielen Bereichen ist das längst Alltag 

(meist ohne dass wir das wissen).

Beispiele: 

Steuerfahndung

Cum-ex-Steuerkriminalität 



In anderen Bereichen wäre es 

wünschenswert.

Bezogen auf das heutige Thema:

Beratung in Richtung 

Ausgabenoptimierung, Kreditaufnahme, 

Umschuldung etc. auch mittels 

avancierter technischer Hilfsmittel?



Fazit:

1) Mit Technologie als Treiber 

ökonomischer und sozialer Ungleichheit 

rechnen.

2) Wo möglich und sinnvoll, Technologie 

nutzen, um diese Tendenzen 

aufzudecken und ihnen zu begegnen. 
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